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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


U 


ee N, SO, ae 


Mittwoch, den 14. Juli 1819. 
; 


Königl. preuß. Prov. ⸗Intelligens⸗Comptoir, in der Brodbänkengaſſe, No. 69. 


Vet an un t Ma chungen. 

Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Dderlandes- Bericht von Weſtpreuſſen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene 
adliche Gut Lonczin No. 145. Litt. B., deſſen Werth durch dle im vorigen Jahre 
neu aufgenommene landſchaftliche Taxe auf 8686 Rthl. 2) gr. 10% pf., Acht 
Tauſend Sechs Hundert Sechs und Achtzig Thaler, Sieben und Zwanzig Gros 
ſchen, Zehn Sieben Achttbell Pfennige beſtimmt worden, auf den Antrag der 
Koͤnigl. Reglerung zu Danzig wegen der Forderung des Fisck an ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermoͤgens-⸗Inſufficienz verſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Retrzinski zur Subhaſtatlon geſtelt worden, und die 
Bletungs⸗Termine 

5 auf den 15. Mal, 

auf den 4. Auguſt 
und auf den 13. November 1819 


angeſetzt find. Es werden demnach Kauftlebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 


minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander, bies 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandararien zu erſcheinen, 
ipre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages des sub hasta ge⸗ 
ſtellten Guts an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob» 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licltatlons⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
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und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der bleſigen Reglſtratur 
einzuſehen. 3 
Marienwerder, den 3. Januar 1919 
7 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das Gut Okalitz im Neuflädefhen Kreiſe belegen, No. 175. der Hypothe⸗ 
ken⸗Aeglſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mit Einſchluß der 
dazu gehoͤrigen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs⸗Grundſaͤtzen der Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rthl. 3 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines bypothekariſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen zur Sub⸗ 
baftation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine find auf 2 
den 1a. Juni, 
den 11 Steder. 1819. 
und den 18. Decbr., 
bieſelbſt anberaumt worden. ; 
Es werden demnach Kaufllebbaber aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputlrten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons-Termin einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 5 
Die Taxe dieſes Guts iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ? 
Marienwerder, den 12. Februar 1819 : : 
fi König; Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hledurch be⸗ 

f kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fisens in Vertretung der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig wider den aus dem Dorfe Steegen gebürtigen 
Mathanael Ruch, welcher im Jahre 1817 zur See gegangen, und fo dle Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen, auch ſeitdem feine Nachricht von ſich gegeben, 
mithin die Vermuthung wider ſich hat, dle Preußlſchen Staaten verlaſſen zu 
baben, um ſich feiner Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heere zu entzie⸗ 
hen, der Confiscations-Prozetz eröffnet worden If, Der Nathanael Ruch 
wird daher angewieſen, ſofort in die Preußlſchen Staaten zuruͤckzukehren, und 
ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts-Referendarius 
Martens, auf den 1. September c. hleſelbſt in dem Copferenzzimmer des Ober⸗ 
landesgerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläffigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter uͤber 
feinen gefegwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Nathanael Ruch 
dieſen Termin auf keine Art wahrnehmen, ſo wird derſelbe fuͤr einen ausgetre⸗ 
denen Cantonſſten erachtet, als. folder, feines geſammten jetzigen und zukuͤnfti⸗ 
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gen in⸗ und ausländiſchen Vermögens für verluſſig erklart, und es wird alles 
dieſes der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. 

Marienwerder, den 16. April 1819. JVC 
g oͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle bies 
85 ſeulgen, welche an die Kaffe des etſten Bataillons Danzig: Mariens 
werderſcden Landwehr Regiments, aus dem Zeitraum vom 1. Juli 1816 bis 
ult. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Klein, auf 
den 11. September, Vormittags um 10 Uhr, anftebenden Termin entweder 
perfönlich, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchelgte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤ⸗ 
che anſumelden. Jeder Ausblelbende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwas 
ngen Ansprüchen an die Kaffe des gedachten Bataillons für immer praͤcludiet 
und damit nur an die Perfon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. 5 Sr 
Ma rlenwerder, den 1g. Mat 181g. 
an Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. - 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt gegen den Mas 
85 t oſen Martin David Roch aus Danzig, welcher am 1g. März 1818 
mit obrigfeitfiher Eriaußnig unter dem Verſprechen der Ruͤckkehr bis zum 1. 
October a ej mit dem Schiffe der Nordſtern nach Liverpool gegangen, von 
dort aber heimlich entwichen, und nicht wieder in die hieſigen Staaten zuruͤck⸗ 
gekommen iſt, der Confiscatlons Proceg eroffuet worden.“ 25 5 

Der Matrofe Martin David Koch, wird daher aufgefordert, ſofort in die 
Koͤnigl. Preuß Staaten zuräͤckzukehren, ſpaͤteſtens aber in dem auf dem hieſi⸗ 
gen OberlandesgerichtsCopferenzhauſe auf den 13. Januar 1820, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Pottien anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen widergeſetzlichen Austritt 
zu verantworten. . x 
Sollte der Martin David Koch in dieſem Termine nicht erfcheinen, fo 
wird er für einen ausgetretenen Kantonniften erachtet, feines geſammten jetzi⸗ 
gen und kuͤnftigen Vermögens, ſo wie etwaniger Erb- und ſonſtiger Anfaͤlle 
für verluſtig erklärt, und alles dieſes der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zugeſprochen werden. 5 3 

Marienwerder, den 4. Juni 119. 2852 

i Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Fi Die Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur hat, um das Publikum waͤhrend 

N der Sommermonate in den Vergnuͤgungen auſſerhalb der Stadt nicht 
zu ſtoͤren, die Verfügung getroffen, daß die äuſſern Thoͤre bis 1 Uhr Abends 
geöffnet, bleiben, fpäterhin aber nur ſolchen Perſonen der Einlaß geſtattet 
werde, welche mit einer von derſelben ausgefertigten Thorkarte verſehen find. 

Ohngeachtet dieſes nachgegebenen ſpaͤtern Einlaſſes erlaubt man ſich doch 
haͤufig, nach erfolgtem Thoresſchluß, und verweigertem Einlaß die Thoͤre zu 
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umgehen, und durch Erſteigung der Waͤlle auf Schleichwegen den Eingang in 
. zu verſchaffen. da dieſem unerlaubten Betragen nicht ferner 75 D 
gefehen werden kann, fo hat die Königl. Hochloͤbl. Commandantur die Verfuͤ⸗ 
gung getroffen, daß Jeder, der ſich nach erfolgtem Thoresſchluß auf ſolche 
Schleichwege betreten läßt, durch die Schildwachen und Patrouillen ohne Ans 
ſehen der Perſon verhaftet und zur Ahndung uͤberliefert werden wird, welches 
dem Publico zur Warnung und Achtung hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 29. Juni 1819. 5 

Koͤniglich Preuß. Polizei: Präfident. 
Von dem unterz⸗ichneten Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gerlchte werden nach⸗ 
ſtehende Perſonen: 

2) Der Johann Chriſtian Lundenberg, Im Jahre 1784 bier geboren, wel⸗ 
cher im Jabre 1801 als Halbmann auf dem Schiffe Delphin von hier nach is 
verpool gereifer, dorther nicht wiedergekehrt, und wabrſcheinlich mit dem Schiffe 
verunglückt iſt, nachdem ihm inzwiſchen aus dem Nachlaſſe feines bieſigen Bru⸗ 
ders David Friedrich Lundenberg eine Erbſchaft von etwa 500 Rthl. zugefal⸗ 
len, auf den Antrag des vermuthlichen nächſten Erben des letztern, des Schiffs⸗ 
Eapitains Johann Daniel Strauſſ; 5 

2) die Bruder Johann David Tifcher, geboren den 30. Mal 1780 und 
Daniel Martin Tiſcher, geboren den 11. November 1781, welche in den Jah⸗ 
ren 1795 und 1996 von bier nach England zur See gereiſet, im Jahre 1798 
aber die letzte Nachricht aus der Fremde gegeben, und deren Vermoͤgen in ets 
wa 21 Rthl. beſtehet, auf den Antrag ihrer Schweſter Louiſe Tiſcher verehel. 
Schulz als vermuthliche Erbin; = r en 8 
f 3) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den 3o. Januar 1775, wel⸗ 
cher vor 36 Jahren von bler nach Amferdam als Kajuͤtenwaͤchter gereiſet, von 
deſſen Leben und Aufenthalt feitdem keine Nachricht eingegangen, und deſſen 
bleſiges Vermögen 13 Rthl. 45 Gr. Pr. Cour. beträgt, auf den Antrag feiner 
Schweſter Roſina Pawlowska verehel. Gaͤhle, und : 

4) der Mousquetler Philipp Gaͤhle, der im Jahre 1806 mit dem v. Rauffs 
bergſchen Infanterle⸗Regimente von hier nach Halle marſchirt iſt, und von 
welchem man ſeitdem nichts gehört bat, auf den Antrag feiner Ehefrau Roſina 

b. Pawlows ka, J 
5 ihren etwanigen ſonſtigen Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß dleſelben innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem f h 
auf den 29. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Buchholz angeſetzten Präjudis 
clal⸗Ten mine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden, und weiterer Ans 
melfung gewärtigen; widrigenfalls auf Todeserklaͤrung und was dem anhängig 
wider ſie erkannt, und die Praͤcluſton wider die unbekannten Erbnehmer in Ans 
ſehung des bier vorhandenen reſp. Vermögens feſtgeſetzt, dieſes aber den Ex⸗ 
wahenten der Citation ausgekehrt werden wird. Danzig, den 19. Jan. 3819 
Boͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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Wie zum hieſigen Koͤnigl. Rand» und Stadtgericht verordnete Direktor und 
W Rgathe thun kund und fügen allen und jeden Gläubigern, die an das 
Vermoͤgen des hieſelbſt verſterbenen Segelmachermeiſters Nathanael Birch ei⸗ 
ne Anforderung zu baben vermeinen, hiemit zu wiſſen, daß über deſſen ſaͤmmt 
liches Vermoͤgen auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden ift, a f 
»Wir laden dieſelden demnach hledurch zu dem 
BET: auf den 22. Yull c. a., Vormittags um 10 Uhr, 5 j 
snb preeindicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des Stabtgerichts⸗ 
baufes vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juflizrath Walter, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, die Documente 
zur Juſtification derfelben im Original beizubringen, mit den Erben und dem 
Curator über die Liquidität und Priorität zu verfahren, guͤtliche Uebereinkunfk 
zu treffen und in deren Entſtehung richterliches Erfenntniß zu erwarten. 
Sollte Einer oder der Andere wegen allzuweiter Entfernung oder ſonſtiger 
Uurſachen wegen nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, fo hat derſelbe einen legalen 
mit Vollmacht verſehenen Mandatarius abzuſchicken, und werden hiezu den 
auswärtigen Glaͤubigern beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Sommerfeldt, Skerle, Self und Stahl in Vorſchlag gebracht. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, der weder perſoͤnlich noch durch einen 
legalen Bevollmaͤchtigten erſcheint, bat zu gewaͤrtigen: 
daß er aller feiner etwanigen Vorkechte verluſtig erklaͤrt und mit ſel⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden muß. 
Danzig, den 9. Februar 1819. \ 
- Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. . 
8 Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgerlcht zu Baal ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des hieſigen Brandtwein⸗Diſtllla⸗ 
teurs Carl Friedrich Zimmermann einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen worden, daß fie a dato innerbalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 12. Auguſt c. a., Vormittags um 10 Uhr, 5 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen 
tadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Zuftiz Aſſeſſor Coſack, ers 
einen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der In Händen habenden darüber ſprechenden Original ⸗Documente 
ol iger Beweismittel nachwelſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
U 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihs 
i nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung, oder ans 
dere ſegale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehlndert werden, und 


. 
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benen es hleſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarlen ofmeiſter, 
Self, FJacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen’ fie fich wen⸗ 
den und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen konnen. 


BG 


Danzig, den 2. April 1819. f le g 
8 5 Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ven dem hieſigen Koͤnſgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht wird der Maus 
rergeſell Johann Conrad Schlieter auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Florentina, geb. Grun, welche er im Monat Auguſt 1807 boͤslich verlaſſen, 
und ſeitdem von feinem Aufenthalte keine Nachrlcht gegeben hat, dergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er ſich bianen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den a a 5 f 
= 11. Ockober a. c., Vormittags 9 Uhr, g 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge argeſetzten Praͤſudiclal⸗ Termin entweder per— 
ſoͤnlich oder durch einen gehörigen Nevohmaͤchtigten melde und die von feiner 
Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehoͤrig beantworte, widri⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen bat, daß bei ſelnem gänzlichen Ausbleiben bie 
Ehe in contumaclam getrennt, und er für den allein ſchulbigen Theil erklart 
werden wird. : 2 RE 
Danzig, den 4. Mat 1819. 
8 Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


SE Das auf den Namen des Martin Roloff eingetragene, der Wittwe Mil— 
lies zugehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Neuſchottland belegene, zu erblichen Rechten verliehene 
Grundſtuͤck No. 18., beſtehend aus einem devafirten Wohn⸗ und Schmiedege— 
bäude nebſt einem Obſt- und Gemüfegarten, welches auf die Summe yon 182 
Kehl, 15 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, und von dem 
ein jaͤhrlicher Canon von 11 Rthlr. entrichtet werden muß, ſoll ruͤckſtaͤndiger 
Abgaben wegen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu ein per⸗ 
emtorlſcher Licltations Termin vor dem Herrn Juſtizrath Suchland 
10 } auf den 8. September d. J., Vormittags um 9 Ühr, 
auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden iſt. 
Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dem ges 
dachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und fol dem 
Meiftvietenden der Zuſchlag ertheilt werden, auch nach Verlauf von 6 Wochen 
die Uebergabe und Adjudicatlon erfolgen, Die Taxe dieſes Grundſluͤcks kann 
taglich auf der Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Danzig, den 1. Junk 1819. a : 
5 Boͤnigl. Preuſſiſches Land- und Stadtgericht. 
15 Da ſich in dem am 5, November 1818 in der Subhaſtatlonsſache des der 
. Wittwe Chriſtina Eleonora Preuß, geb. Siebert, zugehörigen, auf 
dem aͤuſſern St. Georgedamm belegenen Grundſtuͤcks sub litt A. XIV. 0. 
15. a, angeſtandenen sten Ricitafionss Termin kein Käufer gemeldet, fo haben 


wir annoch einenGten, j 
aber zur einjaͤhrigen Verpachtung deſſelben von Michaeli ab, 
auf den 2. September, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤw, angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs- oder Verpachtungsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott & verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den⸗ 
jenigen, welcher in dieſem Termin entweder in einer oder der andern Art Meiſt⸗ 
bietender bleibt, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, erfolgen ſoll, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Elbing, den 4. Mai 1819 5 N 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. a 
| zum öffentlichen Verkauf des zur Aſchbraker Thielſchen Concursmaſſe gez 
N hoͤrigen, hieſelbſt sub Litt. A. I. 608. belegenen, und gerichtlich auf 
1646 Rthl. 52 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir einen anderweitigen 
Termin auf den 14. Auguſt ., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Praͤtorius, allhier auf dem Stadtgericht angeſetzt, und for⸗ 
dern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, fi) alsdann eigzu⸗ 
finden, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn nicht rechtliche Hinderung surſachen eintreten, das Grundfluͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wirds. r NER 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. a 
Elbing, den 11. Mai 1819. . 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Nachdem über den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einfaaſſen 
Jacob Vowski durch die Verfügung vom 25. Mai pr. der Concuis 
eroͤffget worden, fo werden die unbekannten bisher abweſenden Militairglaͤubi⸗ 
ger des Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 14. Dis 
tober, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Prätor 
rius, angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen umfländlich anzuzeigen, die Documente, Brieſſchaften und ſonſtigen 
Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und 
das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden follen, ; 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 


edoch peremtoriſchen Termin zum Verkauf eventualiter 
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fehlt, die bieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zacker, Friemann, Bauer und 
Senger als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. . 
Elbing, den ag. Juni 119. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
feen r A t e . 
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Sirſch Jacobi vers 
möge Dekrets vom heutigen Tage Concurs eröffnet worden, fo wird 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch aufgegeben, demſelben 
nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzullefern. 

Sollten dieſelben dieſem Befehle nicht Folge leiſten, ſo wird jede Zahlung 
oder Ablieferung von Sachen an den Gemeinſchuldner oder einen Dellten für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden. Sollte aber der Jahaber ſolcher Gelder und Effecten dieſelbe vers 
ſchweigen oder zuruͤckhalten, ſo wird er noch auſſerdem ſeines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werben. 

Marienburg, den 25. Juni 119. 

Koͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
Subhaſtat ions, patent. : 
Zn Öffentlichen Verkauf des zur Johann Andreas Soͤroldtſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen, unter den hohen Lauben sub No. 4 hieſelbſt ges 
legenen Grundſtuͤcks, fo wie des hieſelboſt vor dem Marienthor sub Ro. 536— 
558. gelegenen Grundſtuͤcks, ſtehet ein neuer Termin auf den ö 
BE ; 8. September c. 
allhler zu Rathhauſe an, welches Kauf- und Zahlungsfäpigen hiedurch bekannt 
Marienburg, den ao. Juni 181 9. 5 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. Bean 
Der Nachlaß der im Februar und März 1813 verſtorbenen Bauer und 
Dreibuͤbner Albrechtſchen Eheleute, als des Johann Albrecht und 
der Ehefrau deſſelben Agnes, geb. Zaaſe, aus Neukirch hieſigen Gerichts⸗Be⸗ 
tirkes, wird unter den vorhandenen drei Kindern getheilt, welches den etwani⸗ 
gen unbekannten Glaͤubigern der Albrechtſchen Eheleute hledurch mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß wenn ſie drei Monate nach geſchehener Be⸗ 
kanatmachung verſtreichen laſſen, ohne ſich bei uns zu melden, fie ſich nach er⸗ 
folgter Theilung an jedem Erben nur für feinen Antheil halten koͤnnen. 
Tolkemitt, den 3. Juli 1819. er 
Königlich weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 

Dem an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente ge⸗ 

maͤß, fol die hieſelbſt sub No. 113. der Servls⸗ Anlage belegene, dem 

a (Hier folgt die erſte Bellage) 


— in 
25 Erſte Balu zu No, 66 des Inteligenz⸗Vlatts. | 


FT 


Sauhnade Paul Guntsch gehörige wuͤſte Bauſtelle nebſt Radifalien, ali: 
einem Hufftüce in drei Feldern, 35 
einem Scheunen und einem Gikoͤchs arten, und 
einer Hauswieſe, 
im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bletungstermin iſt auf 8 
den 25. September a. c., 
Wotmitehg en 9 Uhr, im hiefigen Gerichtszimmer angeſetzt, und werben Kauf⸗ 
luſtige dazu hiedurch eingeladen. 
Die auf 177 Rthl. abſchlieſſende Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann e in 
117 5 5 täglich eingefehen werden. i i 
Schoͤneck, den 5. Juli 1819. ö 8 
Boͤnigl. epeuſſiſches Stedigerich. 


Daß der Ann, verw. Doͤrckſen, geb. Naroß, zugehoͤrige in Tiegenhoff 
suh No. 163. belegene Grund ßück, welches aus einer Kathe und 10 
Quadratruth en Gartenland beſteht, und auf 254 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll Schuldenhalber im Wege der beliebigen a ee an den 
Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden. 
Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin auf i 
den 17. Siken dsr © g 
an der hieſigen Gerichtsſtelle angeſeitzt, weshalb beſitz und 0 seblungöfäßige Kauf⸗ 
luſtige hiedurch aufgefordert werden, ſich alsdann einzufinden, und mit Geneh⸗ 
migung der Glaͤubiger des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, ohne daß auf 
ein ferneres Gebott geachtet werden ſoll, gewaͤrtig zu ſeyn. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dleſes Grundstück Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben glauben angewieſen, ſich in dem gedachten Termine 
zu melden und ihre Anſpruͤche nachzuwelſen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt 
und ihnen gegen den kuͤnftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks ein 2 8 Stluſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Neuteich, den 14. Juni 1 19. * 

Königlich preuß. Lands a RER, 


Das urbare Land auf der Junkertroiler Kampe, woruͤber der bisherige 
Pacht⸗Contract bichtmeß 1820 abläuft, fol von Lichtmeß 1820 ab von 
neuem ar 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licita⸗ 
tlons⸗Termin auf den 31. Juli, um 10 Uhr Vormittags, allhier zu Rathhauſe 
an. Die Pachtluſtigen werden alſo hiedurch aufgefordert, in dieſem e 
erſcheinen und ihre Gebotte zu ‚verlaufbaren.’ 
Danzig, den 8. Juli 1819. SE RR 
eee und Ruth. 
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Es ſollen die zum probfleilishen Lande in St. Albrecht gehoͤrlgen, den Eins 

ſturz drohenden Gebaͤude, oͤffentlis verſteigert und dem Meiſtbietenden 

egen gleich baare Bezahlung mit der, Verpflichtung, fie ſofort abzubrechen, 
beplaſſen werde. e — BES 

Hiezu iſt ein Termin auf den goſten c, Vormittags 11 Uhr, in dem Pfarr⸗ 

18 daſelbſt anberaumt, zu welchem alle Kaufluſtige hiedurch eingeladen 

Ruſſoczln, den 6. Juli 1819. ' 
Der Landrath des Danziger Land⸗Kreiſes. 


Zur Fortſetzung der Kirchen⸗ und Pfarrbauten zu Wotzlaff, ſollen dieſel⸗ 
ben auf Entrepriſe ausgethan werden. In dem Hofe des daſelbſt woh⸗ 
nenden verwaltenden Kirchen vorſtehers Zeinrichs iſt der Bauanſchlag eiuzuſe⸗ 
hen, und werden die etwanigen Uebernehmer deſſelben eingeladen, g 
den 25. Juli um 9 Uhr 15 
in beſagter Wohnung ſich einzufinden. \ 
Aufforderung. 3 
Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Herrn Johann 
f George Schwaan gegründete Anforderungen zu haben vermelnen, ins⸗ 
deſondere die ihrem Aufenthalte nach . Zuͤbnerſchen Geſchwiſter, for⸗ 
dere ich zu Folge des mir gewordenen Auftrags hledurch auf, ſich binnen 65 
Wochen mit ihren Anſpruͤchen del mir zu melden, widrigenfalls nach diefer Zeit 
die ſich Meldenden nach Vorſchrift des Allg. kandrechts, Thl 1. Tit. 17. 66. 
132. und 134. in der Folge ihre Anſpruͤche anzubringen haben werden. 
32% Chriſtian Roß, als Executor Testamenti. 
Danzig, den 7. Juli 1819 . b 


Sachen zu verauktioniren. 
Es fol in termino den ı5fen d. um 10 Uhr Vormittags, auf dem hleſt⸗ 
gen kandpackhofe, eine Quantitaͤt Branntwein in mehrern Ohmen be⸗ 
ſtehend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in 
grob Pr. Cour. ſteuerfrel verkauft werden, welches hiedurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht wird. ö 
Danzig, den 8. Jull 1819. ER | 
‚Rönigl, Öberfteuers und Zoll Infpektion. 


7 55 egen Veraͤnderung meiner wiethſchaftlichen Verhaͤltniſſe ſollen am 16, 
e FJiuli 16˙9, Morgens 9 Uhr, auf dem Hofe hieſelbſt 
"2o Pferde, worunter 3 Stuten mit Fuͤllen 
g 4 zwei: und einjährige Fohlen, 
16 Kühe und mehreres Jungvieh 
Mfentlich an den Meistbietenden gegen gleich daars Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden. | . Gericke, Gutsbeſitzer. 
Groß- Ezaplelken, den 7. Juli 161g. 6 
* 


U 


* 


= 11 


U Qsonnerfkan; ben 26, Jul HRG, Mittags un, Ur, werdeg die Mäfier 
a D a A. eee Bär oder im Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen cee Wee e EN 
J Aktien oder 7 Part in der Zucketraffnerſe auf der Niederftadt, als zu 
welchen zugleich das maſſiv erbaute Fabrickgebaͤude, ſechs Wohnungen, Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, Garten und Plätze gehoren, und im Hypothekenbuch No. 24. 
Liv R. bis Z. eingetragen find. ze Be ar 
ittwoch den 8. Juli b. J., Vormittags um 11 Uhr, fol in dem Baͤ⸗ 
M Gedi PR eine Quantitat gut confervirter Reis, 
auch Buchweitzen⸗ und Gerftengrüge oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft und bei aanehmbarem Gebete ſofort zugeſchla⸗ 
gen N 1 ef TE 
Janzig, den 13, Juli 1819. i 
| Nö fig. le Proviant: und Sourage Amt. 
a Bewegliche Sachen zu verkaufen. en 
. Das beliebte Gellnauer Waffer, ächt und friſch, iſt wieder in der Johan⸗ 
ö g nisgaſſe No. 1294. zu 27 Gr. Preuß. Cour. die Kruke, zu be⸗ 
ommen. 1 7 8 f 


Friſche Sardellen, Capern, Olſten, Limonen, Parmaſan⸗, eimburger 
gat . ns e i Fr b e I DD 


Bei dem Sattler und Wagen⸗Fabrikanten Joh. Frie⸗ 
drich Hallmann, Vorſäͤdtſchen Graben No. 38., ſteht ein vorzüglich 
dauerhaft e Halbwagen, mit denen bei mir neu angekommenen ges 
ſchmackvollſten Engliſchen Plattirungen verziert, ferner ein ſehr ſchoͤner gut ge⸗ 
arbeiteter ſchmalgleiſiger Spazſerwagen, eine breitgleiſige Britſchke und ein be⸗ 
quemer Reiſewagen mit allem Relſezubehoͤr zum Verkauf. f 


N Die vollkommenſte Gattung Strick- und Naͤh⸗Baumwolle, letztere in Knänl⸗ 
chen gewickelt und in ſehr ſaubern Schachteln gepackt, Ginghamne dauer⸗ 
baft gearbeitete Regenſchirme u. a m. habe ich in dieſen Tagen mit Lapitaln 
8. Veker von London erhalten, und verfehle nicht, um meinem Verſprechen 
nachzukommen, dieſe Waaren mit dem Bemerken zu empfehlen, daß, da ich die 
Baumwolle zu den vor kurzem herabgeſetzten Preiſen erhalten, meinen geſchaͤtz⸗ 
ten Abnehmern auf die beſte und biligſte Weiſe bedienen werde. f 
Danzig, den 8. Juli 1819. 


Ad. Dan. Roſalowski, 
Wollwebergaſſe No. 54%, von der Langgaſſe kommend 
N rechter Hand das Ste Haus. x 


HT 287. iſt ſehr ſchoͤne Stärke zu billigen Preiſen Steinweſſe 
. * = 1 7 


957 eben angekommene weiſſe und ungehleichte Enallſche Strickbaumwolle 
N: Soo dene & Secunda Sorte ſo wie alle e ee ſind jetzt 
wieder zu den billigſten Preiſen zu haben, Hundegaſſe No, 636. N f 
5 Beſter mouffirender Porter, Wein⸗Eſſig, ſtarker feiner Rumm und gute 
Weine, find zu billlgen Preiſen zu haben, in der Weinhandlung von 
Daniel Salzmann, Kohlengaſſe No. 1029; auch ſind in demſelben Haufe zwel 
moderne helle Zimmer an einen einzeln Herrn, ſitzt gleich, oder zu Mich gell, 
zu vermiethen. 4 RUN ; 
In. der Strieſſer Mühle ſtehen 4 fitte Schweine zum Verkauf. 
2 Barclay Porter wird die Bouteile No, 3. zu 11 Dhttchen verkauft, 
Langenmarkt No. 49 17 „ DER 
Weiße flaͤchſene Leinwand 3, 4 und $ breit. Ord Handtücher, Tifhzeug 
und Bettbezuͤge, alle Gattungen ſchoͤn gear be teter Damen: und Kin⸗ 
der⸗Schube Saſiane, und Zeugen in allen Farben, weiße Seife A 11 Duͤttch. 
und ſchwarze a 62 Duͤtech. per Pfund, Holl. Heringe à Stuͤck ı und 13 
Duͤttch., dekoͤmmt man billig Frauengaſſe No. 835. . 
Es 50 91 Stuͤck Saug kaͤmmer zu verfaufen, wo? erfahrt man Glocken⸗ 
! thor 0. 1957. 3 Hu N h ö 
Eine eichene Babwange mit eifernen. Bänden iſt, aus Mangel an Raum, 
zu verkaufen, Poggenpfuhl No 68. 2 
KRISE Papiere, vorzuͤglicher Guͤte, habe ich dieſer Tage aus Amflers 
dam erhalten, und zwar in folgenden Sorten: Zeichenpapiere, dop⸗ 
pelte Eleph. Imperial, Sup. Royal, Schreib - Nopal, groß und klein Median 
und Pro⸗ Patria, alle dieſe nicht zuſammen gebogen und ohne Bruch. Gute 
Schrelbpapiere in allen vorstehenden Formaten, und beſonders zu Comptolr⸗ 
Büchern geeignet, fo wie auch pa Daft, Velin Briefpapiere, worun⸗ 
ter mehrere Sorten des beliebten Muſchel Papiers ſich befinden. Ferner ſind 
alle Sorten biefiger Schreib: und Notenpapiere aus allen Fabriquen; Glanz, 
Tuͤrkiſch⸗ und einfarbige Papiere, desgleichen Zeichen- und Schreib-Materka⸗ 
lien, zu aͤußerſt billigen Preiſen zu bekommen in der Papier⸗Handlung auf 
dem erſten Damme. e . Leopold Borner. 
Sehr ſchoͤne Manns⸗ und Knaben⸗Huͤte, aus der Manufaktur des Herrn 
1 G. wilh. Schubert aus Königsberg, habe ich jetzt in dem neueſten 
Sacon erhalten; und empfehle mich mit denſelben hiedurch ganz ergebenſt. f 
Joh. Friedr. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 378, 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


Das Haus Beodbaͤnkengaſſe No. 657, welches ſich vorzäslih zu einem 
Kramladen elgnet, iſt zu verkaufen, oder auch zu vermiethen, und 

kann gleich oder zu Michaeli bezogen werden, In demſelben befinden ſich: eln 
großer Haus raum, ſechs heisbare Zimmer, nebſt Küche, Speiſekammer, Hof, 
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zwei Keller und mehrere andre Vequemlich keiten. Nähere Auskunft erfährt 


man daſelbſt. 
Ve r m i et h u n s e in. 


An der Radaune No. 1694. find zwei Oberwohnungen mit eigener Thuͤre 
zu vermiethen und fogleich, oder zu rechter Zeit, zu beziehen. Das 
Naͤhere in demſelben „Haufe. a 

Ja der Hundegaſſe No. 388. ſind 2. Stuben gegen elnander mit Küche, 
R Kammern und Helzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 
einen ruhigen Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. i 

Jobenguegaſſe No. 1320. iſt der Saal und eine Stube gegenüber, nebſt 
Küche und Holzkammer, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. f 
Ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube nebſt Boden, Kammer, Kuͤche und 
Apartement ꝛc. find, Fleiſzergaſſe No. 143, zu vermischen und gleich, 
oder Michaeli, zu beziehen. | 
3 5 Das Haus Scmiedegaſſe No. 102, mit 5 Zimmern und einem Ausgan⸗ 
e ge noch dem Sande, iſt von Mlchaell ab zu vermiethen. Nachricht 
daruber Heil, Geiſtgaſſe No. 974: 

5 In der Peterſillengaſſe No. 1483. iſt eine Stube nach hinten, an eine eins 
ielne Per ſon, zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Nähere 
wap a 5 i f f 
a elſchergaſſe No. 158. iſt ein Stall für »: erde neb agenremiſe zu 

F vermiethen. Naͤhere Nachricht al dee e 5 . ri £ 
Ein Haus auf kanggarten lege Seite mit 5 heizbaren Stuben, Küche, 
Keller, Speicher und Hofplatz, if zu vermiethen und gleicher Zeit 
oder Michaeli zu beziehen. Das Nähere zu erfragen No. 107. auf Langgarten. 
Inn der Langgaſſe No. 400, iſt die ate Etage, beſtehend in 4 Stuben, eis 
J gener Kuͤche, Keller, Holzſtall ic., vom 1. November dieſes Jahres 
ab, zu vermiethen. f 
gaternengafle No. 1944. iſt an unverheirathete Perſonen ein gutes Wohn⸗ 
zimmer zu vermiethen auch gleich zu beziehen. 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find 3 modern ausgemalte Stuben, 
a Kammern, Kuͤche, Holz» und Gemuͤſekeller, an ſtandesmaͤſſige rubis 
ge Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das 
Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 1 
8 as Haus in der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermietben und Michaeli 
Sei N Zeit zu bezlehen. Des Zinſes wegen einiget man ſich Heil. 
eiſtgaſſe No. 913. 
g der Häfergaffe No. 1508, find 4 Stuben, 2 Kuchen, a Kammern und 
Holzgelaß, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Zeit zu beziehen. 
Ya Syengarten No. 524, find zwei Stuben neben einander, nebſt einem Stall 
auf 2 Pferden, an unverheirathete Herren zu vermiethen. 
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\ ; 5 { dei 
Die Bleiche auf Langgarten, d „ Hoſpital von St. Barbara gehörig, iſt 
vm 1. Januar 120, auf drei nach einander folgende Jahre zu vers 
miethen. Es werden daher dlejenigen, welche ſelbe zu miethen geneigt. find, 
erfucht, ſich bei dem Hoſvater Schngaſe auf dem Hospitalshofe zu melden und 
Ihr Gebote zu verlautbaren, da alsdann demjenigen, der ſich am vortheilhaftes 
ſten erklaͤren wird, die Miethe zugeſichert werden fol. 
Die Vorſteher der Kirche und des Soſpitals zu St. Barbara. 
In der Dienergaſſe No. zog, iſt eine meublirte Stube eine Treppe hoch 
nach der Strage an ruhige Bewohner billlg zu vermiethen und gleich 
u beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt, wie auch Langemarkt No. 496. 5 
0 Dr 
3 ſehr gute Zimmer, wovon fi eins zur Packkammer vorzüglich 
eignet, und zwar in dem Haufe Porthaifengaffe No. 373. find 
zur bevorſtehenden Dominikszeit, zu vermlethen. Ueber den Zins einiger 
man ſich in demſelben Hauſe parterre. a 


eee eee 
Am Legenthor No. zer. iſt ein Zimmer mit Meudeln und 1 Stall auf 
ö 2 Pferde an einzelne Perſonen auf Monate zu vermiethen. Nähere 
Nachricht im ſelbigen Hauſe. ! ; 
* Ein im guten Stande auf der Rechtſtadt gelegenes Haus, mit allen Bes 
quemlichkeiten, welches ich auch vorzüglich zu einem Gaſthauſe eignet, 
iſt von Michaeli d. J. ab, zu vermlethen oder zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt der Commiſſſonair Simon in der Brodbaͤnkengaſſe No. 669. 
f In dem neuretablirten ehemaligen Johann Labesſchen Hauſe in der Lang⸗ 
f gaſſe iſt ganz oder cheilweiſe zu vermierhen und Michaelis diefes Jah⸗ 
res zu beziehen: 2 5 5 ; 7 
1.) Die belle Etage, beſtehend in einem Saal und fuͤnf daran ſtoßenden 
8 aneinander haͤngenden Zimmern. 
2.) Die Hange⸗Gelegenheit, beſtehend in der Vorſtube nach ber Straße, 
9 0 gegen uͤber gelegenen Stube und fuͤnf an einander haͤngenden 
immern. a f 
3.) Die parterre Gelegenheit, beſtehend in zwel Domeſtiken Zimmer, in 
der Comptoir-Stube und in zwel daran ſtoßenden aneinander haͤn⸗ 
genden Zimmern, einer Kuͤche, einem Stall auf ſechs Pferden, Was 
. gen⸗Remiſe, Heu- und Haber⸗Gelaß und Kellern. f 
4.) Das in der Hundegaſſe gelegene Hinterhaus, beſtehend in a Zimmern, 
ö einer Kuͤche und einem Boden. 
Miethsluſtige belieben ſich bei Herrn Maͤkler Grundtmann sen. der den 
Auftrag zur Vermiethung vorbeſchriebener Wohngelegenhelten, welche taͤglich 
zu ſehen ſind, erhalten hat, zu melden. BER 
Koblenmarkt No. 2037. kann ein Zimmer mit Moͤbeln, mit der Ausſicht nach 
a je Herren, oder auch an Fremde welche 
Pi 7 ; 
7 


dem Markte, ier 
die Dominikszeit uͤber hier vermiethet werden. 
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anggaſſe No. 87, ſteht eine geräumige Stube nebſt Tombaͤnke und Mes 

L ae für die Dominiks Zeit zw vermlethön, Kr 7 a 
Die unterſtube nach der Straße nebſt Alkoven, Langgaſſe No. 67., ſteht 

zu Michaelis zu vermiethe n 5 
Wellwebergaſſe No. 1096, it eine große Unterſtube zur Dominikszeit zu 
vermiethen, woſelbſt auch eine Haus und eine Stubenthuͤr, beide 
mit einem Fenſter verſehen und beinahe neu, zum Verkauf ſtehen. a 
* der Heil, Geingaſſe Ro. 756. find o moderne Zimmer vis a vis, und 
eine Stube nebſt einer dabei befindlichen Küche, eine Etage höher, wie 
auch eine ſeparate Kuͤche, Keller, Boden und Apartement, zu vermiethen und 
zn rechter Zeit zu beziehen. 


Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 668. mit 8 Zimmern, meh⸗ 
reren Kammern, geraͤumigen Boͤden, Kellern und Kuͤchen, Hoff, laufendem 
Waſſer, ꝛc. iſt unter billigen Bedingungen von Michaeli ab, ganz, und jetzt 

gleich theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere kangemarkt No. 491. f 
a ſockenthor No. 1959. find zwei bis drei Stuben, an einzelne ruhlge Bes 

wohner, gleich, auch zur rechten Zeit zu vermiethen. 
; In der Hell. Geiſtgaſſe No. 983, iſt eine Unterſtude als Packkammer zur 

5 Dominikszeit zu vermiethen. n 

In der Frauengaſſe No. 829. ind g Stuben, mit oder ohne Möbeln, an 
die Herren Offiziere, zu vermletheng unde ſogleich zu beziehen, 
ent r m ͤ = 
8 Heute iſt die Gewinnliſte von dem aten Ziehungstage der aten großen 
Lotterie bier angekommen und liegt in meinem Lotterle⸗Comptolr 
zum beliebigen Einſehen bereit. f ö 
Zur ı7ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den igten dieſes ihren Anfang 
nehmen wird, find noch ganze, halde und viertel Looſe zu den planmäffigen 
Preiſen zu bekommen. 
Danzig, den 13 Juli 1819. ö J. C. Alberti. 
Die Ziehungsliſte No. 2. von der zweiten groſſen Lotterie if eingegangen. 
Zur sten und ͤten Abtheilung dleſer Lotterie find noch ganze, halde 
und viertel Loofe bei mir bis kuͤnftigen Montag den 1g, Juli zu haben; und 
da von den groſſen Gewinnen noch keiner heraus iſt, fo iſt der Preis eines 
ganzen Lopfes mit 25 Rthl. und eines viertel Loofed mit 6 Rthl. 6 g Gr. ers 
hoͤht. Langgaſſe, No. 550. 42 Rotzoll. 
a in meiner Unter: Collecte in der 4often Claſſen-Lotterie das halbe Loos 

; No. 4086. B. und das viertel Loos No, 62169. B. verloren worden, 
ſo wird der etwa darauf fallende Gewinn nur an den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤ. 
mer ausgezahlt werden; zugleich zeige ich hiemit an, daß bei mir noch fort⸗ 
während. Looſe zur often Claſſen⸗ und kleinen Geld: Lotterie zu haben find, 
pfefferſtadt, No. 129. i E. L. Sohnfeldt, ö 

Danzig, den 10, Juli 1819. „Antereinnehmer des Heren Alberti. 
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7 EHER HEN 
Hefe Nacht um 113 Uhr entriß mir die Vorſehung meinen redlichen Gatten, 
den Kaufmann Friedrich Auguſt Engel im 40 ſten kebensjahre an Ner⸗ 
venſchwaͤche. Dieſes meldet, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, die 
ungluͤckliche Wittwe x C. E. Engel. 
Danzig, den 10. Juli 13199 i i N a 
eute Nachmittag um » Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben unfer ins’ 
nigſt geliebte Gatte und Vater, Anton Zimmermann, an den Folgen 
des Nervenfiebers in feinem Zrften Lebensjahre. Mit ſchmerzlichem Gefuͤhl be⸗ 
nachrichtigen wir dieſen frühen und groſſen Vetluſt unſern 0 und Be⸗ 
kannten. Die hinterbliebene Wittwe und Rinde. 
kangefuhr, den 18. Juli 1819. Er BE 


Rauf, oder Miethbgefuch eines Grundffüde. 
In der Sandgrube oder auf Neugarten wird ein Grundſtuͤck mit einem 
Garten entweder zum Kauf, oder auf mehrere Jahre zur Miethe ges 

ſucht. Von wem? ſagt das Koͤnigl. Intelligenz : Compteir, 5 

RER SEAL erte her. BITTER 

Wer ein Capital von etwa 1500 bis 2ooo Rthl. zu 6 Procent auf einem 
bedeutenden Grundſtuͤck nebſt Stallung, welches in einer der Haupt⸗ 
ſtraſſen der Rechtſſadt liegt, und ſehr gute Miethen traͤgt, zur erſten Hypothek 
ſofort beſtaͤtigen will, der melde ſich des eheſtens im Koͤnigl. Intel, Comptoir. 


Die n. ſt a nm e r Lͤũ rn 

ö Eine in allen Theilen der hoͤhern Kochkunſt wohlerfahrne Perſon empfiehlt 

ſich den hohen Herrſchaften in Zubereitung aller nur moͤglichen belleb⸗ 

ten Speiſen und Gebaͤcke in Ihren Haͤuſern, ſo wie im Einmachen von Fruͤch⸗ 
ten, Gemüfen u, dgl. Sie iſt zu erfragen kangemarkt No. 447, 


Di n ſt G e f u ch. N 
Auf einem 3 Meilen von hier entfernten Gute wird gegenwaͤrtig eln uns 
verhelratheter tuͤchtiger Wirthſchaftsſchreiber geſucht. Das Naͤhere in 

der Botsmannsgaſſe No. 1170. 5 


f rl FuR, = 

Mit Dollmetſchung aller nur moͤzlichſt vorkommenden Gegenſtaͤnde in der 
Polniſchen Sprache, bel prompter Ausfertigung derfelben, empfiehlt 

ſich ergebenſt 5 5 J. & Meyerholt, 
2 5 erfier Damm, No. 1181. 

f Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünfchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 


bis 1 Uhr zu melden. RR 
N 4 (Hler folgt die zweite Dellage) 
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Zweite Beilage zu No. 56 des Intelligenz⸗Blatts. 


Die Bereitung des trockenen Hefen, nicht allein als Fabrlkation, ſondern 
auch zum eignen Gebrauch, mehrern Herren Brennerelbefigern mitzu⸗ 
theilen, bin ich wiederholentlich aufgefordert, und erſuche diejenigen, ſo davon 
Gebrauch zu machen wuͤnſchen, die ſehr ſollden Bedingungen, unter welchen 
ſolches geſchehen kann, gefaͤlligſt bei mir einzuſehen, oder ſich ſchriftlich deshalb 
an mich zu wenden, und verſpreche im Voraus, daß dadurch keine Aenderung 
fo mit Koſtenaufwand verknuͤpft iſt, in den Brennereien ſelbſt nothwendig if, 
5 Fr. Freyſchmidt, zu Bruns hoff bei Langefuhr. 


E % L ůAX e ⁹ᷣ A e. 


Den heute Mittags um halb 1 Uhr im zöften Lebensjahre erfolgten fanfs 
; ten Tod meines lieben Mannes und unſers Vaters, des Kämmereis 
Rendanten Wilh. Friſtrow, melden feinen Freunden mit innigſſer Betruͤbniß 
f die hinterbliebene Wittwe, Tochter, Schwiegerſohn, 
und Großk inder. 
Danzig, den 18. Juli 1819. 8 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Fricche Franzoͤſtſche Anchovis in Faͤßchen, feinſtes Sallatoͤl, Capern und 
9 Dliven in Glaͤſer, find Huadegaſſe No. 262. zu haben. 8 


ve m iet h u n 8. 


Eine freundliche Stube, die Ausſicht nach der langen Bruͤcke, iſt an ein⸗ 


zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
Botsmannsgaſſe No. 1174. ’ Ber a ; ge 


HVechsel- und Selin o ur 


— . — — re 1 


2 


Danzig, den 13. Juli 1819. 


London, 1 Monat f —:—gr. 2 Mon 7 1 rand. Duc. neue gegen Cour. 91g gr. 
— 85 Monat ig: 19 & 18 er. dito dito Wichtige 918 = 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage 306 gr. dio dito Naps= - - 29. 9 
— 70 Tage 305 & 6 gr. dito dito gegen Münze e _. 
Hamburg, 3 Woch. 137 gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 36 1a gr. 
6 Woch. — gr. 10 Moch. 136 & 341 gr. e 7 Mänze — 6 — gr. 
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Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. g 


en n l e ee Sete, 
An Frau Johanna Schopenhauer. 

Derſelben in dem Garten des jetzt von ihr, einſt von den Eltern des Verfaſſers bewohnten 

Derſ HR Kaub Strieß uͤberreicht. ER 15 0 


5 


. 7 n g, * nr 
1. 1 1 . e . 2. 


In dleſen Lauben ſaß vor vielen Jahren Oi wondle geene unter dieſen Baͤumen! 

Mir feinen Dichtern gern der frohe Knabe, Die ſchoͤnſten Fruͤchte mögen Dir ſich ueigen! 
Sie boten ihm gar manche ſchoͤne Gabe 8 Nur ſanfte Winde wehn in dieſen Zweigen 

Und treulich wird der Mann fie aufbewahren. Und laden, kühlend, Dich zu holden Träumen ! 

In dieſen bauben hat nach vielen Jahren — Ard ſchlummerſt Du beſchützt von dieſen Buͤumen, 
Den Muſen Dank für dieſe holde Labe 108 Dann moͤge Dir ein holdes Bild ſich zeigen, 

Oft traͤumte, ſehnend, ſie der frohe Knabe: (Das Bile der Mutter moͤge Dir erſteigen, 
Der Mann die ſchoͤnſte Wirklichkeit erfahren. Wiöͤe ſie einft liebend wuͤrkt' in dieſen Raͤumen! 

Denn was entzücket mehr, ſelbſt in Gedichten, Das theure Bild, es kann Dich nicht erſchrecken — 
Als holde Weiblichkeit mit Geiſt gepaaret? Ihr Blick war freundlich, wie ihr ganzes Leben — 
und Frauenwerth mit Witz und Kunſt verbunden? Sanft wird es Dich aus Deinem Schlummer werten; 
Was einſt der Knabe hier in Sraungefichten . 5 Wohl hoͤrſt Du ſtaftern bel des Traums Entſchweben ; 

Zu ſehen wohnte ward ihm aufgeſparet, » Auch ich mocht Früchte gern und Blumen ſpenden, 
And heute hat es hier der Mann gefunden. „O0! ſtreu fie aus mit immer vollen Händen It 
7 2 8. 


In deutſchen Lande blüht ein ſchoͤner Garten, 
Wiel edle Pflanzen hat er ſchon erzogen, 

Denn freundlich war ihm Luft und Sonn’ gewogen, 
Ihm ward des treuen Gaͤrtners ſorgſam Warten, 


1 * Und lieblich ſtehn die Blumen da, die zartem, 
Und herrlich prangt in ſeiner Zweige Bogen 
Oer edle Baum, zur Luft der Welt erzogen, 
Des’ Relschen feine Kraft ſchon offenbarten. 


Wohl ruft es Dir in Deinem kiefſten Herzen 
Das ſchoͤne Ziel. Es ziehn Dich theure Bande, 
RS '4 Es zieht Dich Kunſt und Wiſſenſchaft und Leben. 


Bald eilſt Du fort. Es lindre unsre Schmerzen x 
Die Hoffnung, daß noch oft vom Amen Rande 
Dein Geiſt im Deutſchen Wort werd' zu uns ſchwiebene 


